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keins-Nachrichten aus der 
alte-n heimath. 

Preußen. 
Wink Brandenbqu 

Berlin. Die Lin-fuhr aus dem 
Berliner Konsulctriztsnirt nach den 
Ver. Staaten krsährssnd des Jahrrsxs 
1901 errei-.1)te irLikserr Hidsern ais je dr-» 

her. Der Wertes de:s tisrpurtsz b-:::-.:·.- 
insgefanmrt T:(),721!,«)«&#39;-; Mker gegen 
28,l)44,893 Mart im Vorjritm Tie 
Zunahme entfällt beinahe anisstniesilittp 
auf das ietze Vierteljahr mit insge- 
sammt TIERE-»O :O.-i.rrk, gegen :&#39;·-,t,)k-:«,- 
262 Mart im letzten Quartnl deg- Jan 
res Etwa-In einein hiesigen ist-Iris 

Infanteri«ssiiknin1ent dient ein Einst-ih- 
rig:Freiwilligersist-streiten der schon :;-i 

Jahre alt ist. Er hatt-e vor zehn Jah- 
ren als Student der Medizin das erste 
Halbjahr gedient und· muß nun, weil- 
er das medizinische Staatgexamen nicht 
gemacht hat, das zweite Halbiahr mit 
der Waffe nachdienen.—-Der greife Ge- 
lehrte Professor Rudolph Virchow fiel 
beim Abfpringen von einem elektrischen 
Straßenbahnwagen und zog sich schwere 
Verletzungen zu. 

Charlottenburg Dieben-- 
ßische Regierung will hierorts eine 
große mechanische und technische Ber- 
suchsanftalt errichten, an deren Wirken 
große Erwartungen geknüpft werden. 

L u ck a u. Jm Schachte der neuen 

Anlage der Konrodsgrube in Großm- 
zig brach Feuer aug, welches so schnell 
um sich kiff, daß die sofort aufgenom- i 
menen öschoersuche erfolglos blieben. 

In Folge der großen hitze brach der 
ferne Förderthurm in sich zufammeni 

und stiirzte in den Schacht. Der Be- 
trieb dieser Anlage ist dadurch aus 
einige Zeit eingestellt. 

S p r e m b e r g. Der Tuchfabritant l 

Piifchel war in mißliche Vermögensver- 
hiiltnisse gerathen und beschloß, frei- 
willig aus dem Leben zu gehen. Er 
lud sein Jagdgewehr mit einer Kugel, 
.U-lt h- Ost-I «-«-- Its-s Essen- uns-ei 
·, ........ -..-» »Hm ,..... ....«. ....- 

bat sein einjähriges Töchterchen, aiisi 
den Drücker zeigend, dort loszudriicken·( 
Das geschah, und entseelt brach der; 
sllngliickliehe zusammen. Seine anderen s 
Kinder waren Zeugen des entsetzlichem 
Vorgange-L i provink Dann-ver- 

H a m e l n. Eine Illustration sür 
den Umfang der gegenwärtigen Ar- 
beitslosigleit bildet die Frequenz der 
hiesigen Herberge zur Heimath Jm 
November 1900 betrug die Zahl deri 
dort nächtenden wandernden Arbeiters 
464, während dort im November 19011 
865 Personen Herberge s achten. 

O s n a b r ü ck. Einen höchst werth- 
vollen Fund machte man aus dem Bo- 
den eines hiesigen Hauses in Gestalt 
eines Kolossalgemälde5, welches auöl 

i den besten Zeiten der Kölner Schule 
»— (urn 1450) stammt und die Einlleidung 

junger Novizen durch den heiligen Do- 
minikus zum Gegenstand hat. Das 
Bild ist von großer Schönheit und in 
lebhaften Farben gehalten. Es zeigt 36 
Jiguren 

provtm gessen-Balken 
Frankfurt. ZumAndentenan 

den verstorbenen Baron Win v. Roth- 
« schild in Frankfurt bestimmte die Baro- 
F snin Edmonde de Rothschild in Paris 
»g» eine Summe von 1,000,000 Mart zur 

Gründung eines israelitischen hospi 
tals siir Lungenschwindsiichtige im 
Taunus. 

H o eh h e i m. Magistrat undStadt- 
verordnete beschlossen die Errichtung 
eines städtischen Eleltriziiätswerles. 

Wiesbaden Ein bekannter 
alter Wiezbadeney der Maler und seit- 
here Zeichenlehrer, August de Last-eh 

s ist im G. Lebensjahre gestorben. 
M IW 

V e l g a r d. Mehrere Wesen-isten 
hatten sich bei der jüngsten Kontroll- 
versamrntung angetan-ten und an 

nem Gendarrn thiitlich ver rissen. 
ie wurden durch das Uet l des 

Artegsgerichts ans dem Drei-e ausge- 
ST- stoßen und zu Zuchthausstrqfen derm- 

« theilt, und war der Gesreite ke zu 
15 Jahren Lälionatem Füsilier « rnte zu 
5 Jahren 1 Monat und der Trainsoli 
dat Koop zu 5 Jahren- 

B e r g e n. Die Rettungsstation 
Lohn-e der Deutschen Gesellschast zur 

ettnng Schiffbrüchiger rettete von der 
Stubbentarnmer gestrandeten nor- 

gi chen Bari «Sliord,« in Bollast 
on illau nach Gothenlmrg bestimmt, 

Personen durch den Ratetenappcrat 
provim Vol-w i 

z P os en. Aus mehreren Provinz- 
. estädten wurden übereinstimmend Stö- 

H itungen del Schulunterrichtt durch die 
·Weigerung polnischer Kinder, deutsch 

J spr n, gemeldet. Jn Posen selbst 
— End me derartige Fälle vorgekom- 

en. 

Bromberg. Der Verleger der 
-lnischen Zei « rate-« in Posen, 
ederrnann, laus diesi e polni che 

i. itung on, nachdem er in olge « 
- 

; «« 

« site-Ins des sriiheren Thesredob 
ri r «Praccs,« Anton-sti, der we- 

Berächtlichmachung der Staatsein- 
-nngen und wegen Beleidigung des 

shast verbiiszt hatte. 
Provin- schrme 

7 e r o d e. Der Stenerau se r 
wurde aus einer Dt tre se «- 
« Pferde, das dar e engen 

speine Strecke weit gesch und 

verstarb an den erlittenen Berith 
T i l s i t. Rechtsanwalt Medeas 

wurde wegen Unterschla ung und Ur- 
tundenfälschun zu zwei Jahren Ge- 
fängniß verur:.;ieilt. 

Frei-im weih-reichem 
G r a u d e n Der verantwortliche 

Redakteur der «««.s.u;cnzer polnifclicn 
Zeitung »Gazetu «—«-rud,;is.-.«D:ic:,« Sust- 
niIlaus Mozaan s» wurde von Der 
Struflanmicr weng Beleiixung &#39;AS 
deutschen Tmuherrn Iktniert in Grau- 
denz zu einem Jahr ukkfängniß occur- 

theilt. 
Marienburg JnGrc f; Lich- 

tenau wurde tie Fime T: rfkri sinnci 
(fjoblews.;ii in ils lcrfucg ;ng;;-l«..ift ne- 
notnmm Sie ssll ihren sitt-lasean 
Ehemann dadurch zxisii.ikstet dabei-» Ists-; 
sie ihm Stroh in den Mund stopfte-: sie 
bilmtwtete aber, iic lkutsc kais nur H- 
ihm um il m das Schnarchen nbzugc 
wiil)nen, und er miässe durch Zufall er- 

stickt sein 
T h o r n. Die Anfiedelungskommist 

sion kaufte das im Landlreise Thorn 
belegrne seit langer Zeit im Besitz der 
Familie Lincle befindliche Rittergut 
Zelgno fiir 600, 000 Mart. 

Haupt-wenn 
K ö l n. Die Stadtverordneten ge- 

nehmigten die Errichtung einer zweiten 
städtischen höherenMädchenschule und 
den Ausbau des Progymnasiums in 
Köln-Ehrenfeld zu einer Vollanstalt; 
ferner ertheilte sie ihre Zustimmung zu 
dem Plane und Kostenanschlag einer 
Centralmartthcslle. Die Kosten belau- 
sen sich insgesammt auf 5,945,000 
Mart. 

B o n n. Zum ersten Mal in einem 
Wintersemester hat jeyt die Zahl der 
Studirenden an der hiesigen Universität 
die höhe von 2000 überschritten Es 
sind eingeschrieben 2071 Studirende. 
Außer den eingeschriebenen Studiren- 
den besuchen die Vorlesungen als Hoff-i- 
tanten 88 Herren und 105 Damen. 
Gegen das Wintersernester .1900 auf 
1901 bat firb die anl der Studikenden 
um 154 gesteigert 

D ij f f e l d o r f. Justizrath Franz 
Kramer, einer der ältesten und hervor- 
ragendsten Düsseldorfer Rechtsantvälte, 
ist gestorben 

R e m s ch e i d. Tie Stadtverordne- 
ten genehmigten die Ausführung des 
vom hiesigen Stadtbauamte ausgear- 
beiteten Entwurfs für den Rathhaus- 
Nenbau. Nach dem Kosteniiberschlage 
sind im Ganzen 1,300,000 Mart für 
den Bau erforderlich. 

Provinz Zaun-m 
Eilenburg.11rndenverheeren- 

den Ueberschwemmungen der Mulde 
vorzubeugen, wird seitens der Regie- 
rung beabsichtigt, die Schloßoue und 
die Muldenaue bei dem Dorfe Hainichen 
einzudeichen und die Eigenthümer der 

gesehörigen Grundstücke zu einem 
ichverbande zu vereinigen. 
E r f u r t. Der Geheime Regie- 

rungs- und Schnlrath Hardt feierte 
fein 50jährigeö Dienstjubiläum. 

S u h l. Der verstorbene Fabrikhe- 
sitzer Hermann Hönel vermochte unse- 
rer Stadt ein Legat von 10,000 Mart 
siir wohlthätige Zwecke. 

provin- giesst-Um 
G o r l r h. Die Polizei hob hier ein 

Falschmünzernest aus. Die Brüder Hä- 
nifch wurden als Fälscher derhaftet. 

KofeL Ueber das Vermöqu des 
in Breslau verstorbenen Pfarrers, 
Pierschte, früher in Gieraltotvitz, wurde 
das Kontursversahren eröffnet. Pierschi 
te war Rendant des Gieraltowitzer 
Spar- und Darlehn-Vereins. Nach 
seinem Tode stellte ich in der Kasse die- 
ses Vereins ein efiztt von 26,000 
Mart heraus, weiches auf umsieht 
Buchungen und Beruntreuungen s - 

iåas des Kasserrfiihrers suriichsfiihren 
:i 

Petri-nd Der Tif ermetstee 
Paul Wonne su Stegswag ster- lief 
mit dem Unter d ne Wogen- 
deichsel und sog si derartige innere 
Vnktungea su, daß der Tod M 

M Its-Westasien 
Altona Derunter duan 

des Mdmordes an der Trödlerin Lord 
is durch die Altonaer W- 

nalpol Hei festgeriooanose Mner Frage sie-- »Ist Inn-I- hnen-h- Inn- 
«--·9---· -- ----, 

seiner ebenfalls verhafteten Geliebten 
Luise Linbrneien wieder in Freiheit ge- 
fest, da die weiteren R chen ergaben, 
daß Beide bei der erwä Blutthat 
nicht in Frage kommen. 

K i e l. Der Torpedomoat Krause 
vom Torpedoschiff «Blticher« stürzte 
Nachts vom Dache eines Hauses durch 
einen vierftöckigen Lichtschacht. Kraufe 
brach das Genick und war sofort todt. 

provieq Its-Matten 
M ii n st e r. Die Ausgestasltun der 

Mode-nie zu Münster zu einer Un ver- 

tät wird bereits am 1. Oktober 1902 
n Kraft treten-»Der frühere Landes- 

direttor ugo v. LandsbergsSteinsurt 
ist hier g totben. 

B o ch u m. Der «Bochutner Unter- 

ftitijfunkgss und Ehrensonds silr die 
E na ämpfet,« der hier bei Beginn der 
chinesischen Unruhen gebildet wurde, 

Yawährte zu Weihnachten 54 seiner 
tbiit er, die an der CHnuiExpedb 

ttpn t lnnhnien, einen Ehrensold von 
je 20 Mart, während ein mit dem Miit- 
tiirsEhrenzeichen 2. Klasse Ausgezeiche 
neter einen Ehrenfold von 50 Mart er- 

hielt. 
Beste-— 

D r e I d e n. Dem Gewerkschaft-- 
rast-a muten vie stain chm Kollegien 
mit, bis durch Maß n, die nach 

H 

Lage der Zustände ihnen geboten er- 

scheinen, der Arbeitslosigkeit vorgebeugt 
werden foll- Der Rath beabsichtigt nicht 
nur der Arbeitslosigkeit durch Baum- 
beiten des Hoch- und Tiefbauamt5, son- 
dern mich durch Arbeitsgelegenheit in 
einer Reihe anderer Betriebe zu begeg- 
nen. Mit Ver Mehrzahl dieser III-Epi- 
ten wurde bereit-i begonnen Die ver 

fiorbene Frau v-: rwi ittwete Komme 43 U 

roth Fietkk Dentci ) linterließ der .i 
Dran un1::srn-- UTxali eiziLerm I« "3.«; 
Von JWU JJtuit.- Ein sehr l-;: U: 

Iris-? ener ;li,t. Tr Zog-sit ist im 
Aiier von- si Hals n in Resario in 
gentinien, wo er 1u Befrnh bei Liszt s- 

wcmklen neilte, ist Esorinen 
B a u U n TI!1::::.JedeJ:.·-«s«7«s·: 

brncn Bitt-kenn isten-I Li: nsr ts.;:i:. 
der bis Herige Biirgermeister ·--,:t Ex-. 
stcidt, Dr. Z,ahn, zum Vgi1:cr.n i :- 

dei Stadt Bis s: n gcrmähs i. 
T It n alttl»cii1i. Die Schuld-Ly- 
Junh Diphtljcriti Epidemie ist mic. er i 

iZunehmen b griffen, so daß die cel; 
nachdem sie nach 14tci-,·-iger «-’i.::: se fii 
Tage eröffnet war wiederu: n nnd z. 
nunmehr auf unbestimmte Zeit Feier-« i 

sen werden mußte. 
P l a u e n. Die Ueberwölbung Isc- 

durch unsere Stadt stieß-rissen ishr-- 

soll nunmehr in Angrijf geriss- 
werden. Rund 100,000 Mart sink- ; 

siir angesetzt worden. Die Ersahruii» : 

beim jüngsten Hochwasser find den· 
Projelte zu Grunde gelegt worden. 

W i l s d r u f f. Der dreijähriw 
Sohn des Häuslers Kotsch fuhr ; :T 
einem Schlitten die abfchiifscge Str-«««- 

k bei Kesselödorf herein nnd gerieth txt-J ·- 

Ein Geschirr-. fEr wurde todt ausgsxzc 
en. 

Z i i t a u. Das Stadtverordnetcn 
tolleginm beschloß in Sachen der (7.s 
richtung eines Denkmalö für den ehr- 
maltgen Bürgermeister von Zittau un 

langjährigen Landtagspräsidenten (’-2&#39; 
heimrath Dr. jur. Ludwig Habertmis 
im Prinzip den Entwurf des Bis 
hauers Karl Donnerdorf jun. in Sti:. 
gart zu acceptirm Nach dies-c m s"«·. 
wurf wird die Halbfigur Habertsirn 

ss -1--— m-h«---k- s« Is--e- ---------- 
....- »......·.»... .,...,»...«H«. 

in weißem Tiroler Marmor aus«-Hi 
führt 

Jsüriugische Hin-kein 
Alt e n b u r g. Wie Geheims- 

Staatsroth v. Borries in einer Kon- 
miffionssitztmn des Landtage-H äuszcrkr 
hat der Zusmnmenbruch der Leipzisxc 
Bank für kie altenburaifrlre Tit-. 
kafse einen nicht unerheblican Verlust 
gebracht, indem dort ein Kapital vcn 

50,000 Mark, im Jahre 1890 nich-r 
geleqt, und ein im Jahre 1892 ein-Je 
zahltes, mit Zinsen zusammen l42,ls«ll 
Mart, mit in den Kontrer geriethen. 

J e n a. Der Schulvorstand beschl-. s- 
die Anstellun von Schuliirzten, unt 
zwar zunächt eines solchen fiir die 
Bürgerschule Fiir je 400 Kinder sol- 
len jährlich 100 Mark gewährt werden 

K o b u r g. Die Stadtverordneten 
bewilligten die Summe von Mle 
Mart zur Errichtung eines Elektriri 
tätswertes, verbunden mit einer Sir- 
ßenbalm 

S ch l e i z. Der Fürst ließ aus Fern 
Holzhofe 240 Meter Stockholz an l-» 
dürftige Einwohner der Stadt verli E 
len. 

Freie Ztädth 
H a m b u r a. An Bord deg Dam- 

pferö »Chios« von der Levanlelii«« 
wurde eine an der Pest krepirte Ratte- 
gefunderr. Das Schiff wurde isolirt, 
desinfizirt und der Aufsicht des Hafen 
arztes unterstellt. Ertrantungen von 

Personen waren nicht vorgekommen 
K u x h a v e n. Bei der versuche 

weisen Anlegung des Schnelldampfexg 
,,Deutfchland« an dem Hafenkopf dy- 
neuen hafenl in Kuxbaven ergab sich, 
daß die Massertiefe dort fiir Schiffe 
vorn Tiefgan e der »Deutschlanv« un- 

gäniigend ist, pp daß der Schnelldampfer 
dern Versuche festgerathen war. Da 

das ungehinderte Anlegen der Schnell- 
dornpfer am Molentovf die Voraus- 

Eun fiir die Verlegung des Schnell- 
ebes nach Kuxhaven ist, so 

erfcheint die Ausführung dieser Absicht 
seit ernstlich in Frage gestellt. Von 
sachverstänri er Seite wird bezweifclt, 
daß Gefährdung der Fundamente 
des olenkodfes dem Uebelftnnde 
durch Baggerung abgeholfen werden 

F Dass-I- 

B r e in e n. Ter Bankier Ludelf 
Müller wurde in einer Sitzung der 
handelstarmner zum Präsidenten fxir 
1902 gewählt. 

Bremerhaven DerFifch 
darnpr ,,Sonntag« rettete acht Ma: m 

der in der Nordfee gefuntenen nor-wegn- 
fchen Bart »Oxoe.« Der Kapitän der 
Bart ertrani. 

L ü b e ck. Konful Emil Poßehl 
stiftete, wie nachträglich bekannt wird, 
anläßlich feiner Einführung in den Se- 
nat sur Ausfchmückung des Rathhau- 
es das Koloffalgemälde von Hans 
ohrdt »Der Seefieg der Liibecker bei 

Bornholm.« Der Werth des Gewöl- 
bes beträgt 15, 000 Mart-Der Bür- 

ermeifter Dr. Brehmer feierte sein gOIährigeö Doktorjubiläum 

Ietckeusurm 
Friedland Jneinem Eisen- 

bahnwagen auf der Strecke Akt-bran- 
denburg- Friedland starb plötzlich der 

aftvr Veher aus dem nahen Gräflich 
hn’fchen Gut Naga. 
K l ii s. n einer seltenen körper- 

lichen und get tigen Frische feierte der 
frühere Pächter, jetzige Rentier A. horn 
zu Goldbeck im Kreise feiner Kinder 

gib Kindeskinder feinen 90. Geburts- 
g. 

Drmfssetp 
Braunschweig. Deelsjöhs 

rige Arbeiter Rühmann. der eine 
Schaffnersfrau ermordet und um 70 
Mark beraubt hatte, wurde neulich hin- 
gerichtet. 

Z Großherzogttjnm ehsteifem 
L D a r m st a d t. Die Stabtoerorw 
nett-n gen.t7&#39;)migten einstimmig die Anf: 
nah-me eixkxi LTntelxcns von 6,Mlt,(s««: 
Most ,i:-:r Luxstirlixung einer Ultss.,si11; 
Vcn Zorne-Eh darunter auch Zier tit- 
bau: sni DJn itanmwwnni en, Erweise 

«1..pi des Ele tkizit ätpkoerkcz di-; 
ethl dki sose J ino der Gar-anstatt 
Zi a st e l Bei Tier B-.igeordnetcn: 

Jukile jin » s tsisr handidat der libera- 
lcn Parteien, Michael Rosendorn, mit 
skIsj stimmen gewählt. Der Ziandioat 
dek- (Tentrn.n9, Schönauer, erhielt fix-ti- 
Stimmen. 

M o i n z. Die Buchdruckerei und 
lithogmpfnsche Anstalt von Ziarl 
Untier feierte das 25jährige Bestehen 
’. : Geschäfte-Js. Theyer hatte unter 
bescheitenen Mitteln vor 25 Jahren 
scin Uscsdijst mit zwei Arbeitern be- 
grünket Heute zählt sein Personal 72 
Köpfe-»Wenn Spielen mit Feuerzeug 

«««·« in einem sprsc der m—«"·»·« 
« 

gukse ein tleines Mädchen das Kleid sei- 
nes jüngsten, erst ein Jahr alten 
Schwesterchens in Brand. Das Kind 
stand im Nu in hellen Flammen, und 
ehe Hilfe herbeikam, war es so furcht- 
bar verbrannt, daß es verstarb. 

O f s e n b a ch. Die Stadtverord- 
neten genehmigten einstimmig den An- 
lauf des Fürstlich Ysenburg’schen Pa- 
lastes nebst einigen dazu gehörigen 
Aeckern und Wiesen im Gesamthm- 
fana von rund 39 000 Quadratmetern 
zum Preise von 300 ,000 Mark. 

Dauer-. 
M ii n ch e n. Der Erlös aus Neu- 

jahrtounsch-Enthebungstarten betrug 
heuer nur 6459 Mart, nämlich für 
2074 Karten. Es ist das um 430 
jiart weniger als im Vorjahr, indem 

siir das Jahr 1901 2176 Karten ge- 
löst und hierfür 6889 Mart eingenom- 
men wurdenJAus dem Nachlafse des 
vernommen poeramrsrianers Konrad 

Koller ist teftamentarisch, außer meh- 
reren anderen Legatem auch dem Kir- 
chenbanverein St. Maximilian zum 
Ausbau seiner Kirche ein Antheil im 
Betrage von 20,0()0 Mart zugewiesen 
worden-Das Residenztafe nächst der 
Feldberrnhalle ging ein. Das Erdge- 
schosz wird umgevaut und nach dem« 
Uinbau im vorderen Theil von der 
Hainli:irg-sa:neritanischen Packetsahrt- 
AltiensGeseilschafi sbezogen werden, 
während im rückwärtigen Theil eine 
amerikanische Kirche errichtet werden 
soll. 

B a b e n h a u se n. Bürgermeister 
Franz Vader von Mohrenhausen wurde 
von seinem eigenen 25 Jahre alten 
Sohn erschlagen Der Vaterrnörder 
warf die Leiche nach der That in die 
Sehenne untv zündete das Anwesen an, 
welches aneli bis auf den Grund nieder- 
brannte. Tie Leiche des Bürgermei- 
sterg wurde halbvertohlt aus den 
Triinnncrn gezogen. 

F r e i s i n a. Ein Lehrling, der 
vier junge Fratzen vertraan sollte, warf 
eine davon, in der Meinung, sie aus« 
einen nachdariichen Strohhaufen zu 
werfen, durch ein Fenster in den Gähr- 
bottich einer Brauerei. Der Besitzer 
erstattete sofort Anzeigez das Bier-, D« 
Hektoliter, inuszte ausgelassen merken. 

L a n d s h u t. Die hiesige »Li: » 

dertafel« feierte ihr 60jährige5 JubiH 
läum. 

N e u · U l rn. Nachts brannte ein 
mit Theer, Dachpappe und Tors gr- 
siillter Lagerschuppen des Dachdeckers 
und Asphaltgeschäftes von Gedriider’ 
Braun bis aus die Grundmauern nie-» 
der. Der Waarenschaden allein soll. 
25,000 Mart betragen. 

Nürnberg. JnAnwesenheitder 
Vertreter verschiedener Behörden seierte 
die Ernst Meck’sche Kassenschrantsabrit 
ihr öOjiihriges Jubiläum 

Pappenheinn DiesetTagehat 
ch auch hier aus Anregung der Gräsin 
ulie zu Pappenheim ein Frauenzweigi 

verein sum Reihen Kreuz gegründet, 
der bereits über 100 ordentliche und 
a erordentliche Mitglieder zählt- 

o t h e n b u r g. Der Magistrat 
este einen künstlerischen Beitath ein, 

i ihn in der Erhaltung des alter- 
Tthiitnlichen Charakters der Stadt, die 

so reich an alten Bautverien ist, be- 
rathen soll. Stadt und Magistrat hof- 
fen, daß sich dann zu den Tausenden, 
die jetzt schon die Stadt ihrer Alterthii- 
mer wegen besuchen, neue Tausende ges- 
sellen und der alten Reichsstadt auf- 
helfen werden. 

U i i i n J. Nachts ist das Anwean 
des Oetonomen Gögele vollständig ab- 
gebrannt. Das Vieh und ein Theil 
des Mobiliars konnte gerettet werden. 
Jn Folge dieses neuerlichen Brandfal- 
les, der, wie zwei vorhergehende 
Brande, gleichfalls aus Brandstiftung 
Zurückzufiihren ist, befindet sich die Be- 
völkerung in hochgradiger Aufregung. 

W ii r z b u r g. Der verstorbene 
Domtapitular Dr. Wyckenmayer hat 
leßttvillig zur Erbauung und Grün- 
dung einer katholischen Kinderpflege 
fein Vermögen von 365,000 Mart ver- 

macht. 
Jus der Ytitinpfalp 

S p e y e r. Die städtische Rech- 
nungsabhör pro 1900 ergab: Einnah- 
men 93,872 Mart, Ausgaben 93,858 
Mart. Bei der Feststellung des Vor- 
anschiages pro 1902 wurden die Um- 
lagen auf 33.90 Prozent festgesetzt, ein 
Zehntel weniger als im Vorjahre. 

— « 
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D it r i h e i m. Der hier abgehal- 
tene fünfte pfälzische Städtetag er- 

ledigte endgiltig die Heimathrechtsfrage 
auf Grund der Gleichberechtigung der 

Pfiilzer und Nirilpfälzer Den Bahn- 
arbkiterm Handeln rtern und Kleinge- 
wer etleibch en si.- t! nach siebenjijhri- 
aens Aufcntlsrsiie in einer Stadt das 
Bitt zerrechc ) -·:: ritt-»e. lich verliehen wer- 
den. Durch. isc ndnzrerung derFrist 
Von iier az- s t"«-: .l:e soll ein allzu- 
grrtresz its-I- n der Armenlasten ver- 

txt-nett t« 

Stirctikicimbolanden Ein 
griisxerer «7"r1-!;42 its-statt wurde 
Nachts im L- n txt-O Ltrmacherg Kel- 
ler riet-äi&#39;sr. rittolit Laden wurde von 
den Tityu- gewaltsam in die Höhe ge- 
schoben tsie Otlnsfchcibe eingedrückt und 
ein Tal-TM miiv 745 Ringen im Werthe 
von circa 1«s-« Mark cntwendet. 

Yürttemtierg. 
Stuttgart. Hierhatsichder 

bljiihrige Getreidehändler Häring von 

Vaihingen a. E. auf seinem Zimmer 
im Hotel zur Post erschossen. Der 
Mann zeigte seit einiger Zeit Spuren 
von Schwermuth in Folge erlittener 
bedeutender Verluste durch eine große 
Geschäftsfirma·——Der frühere Senats- 
präsident beim Oberlandesgericht und 
Mitglied des Staatsgerichtshoses, Karl 
v. Storr, ist im Alter von 67 Jahren 
gestorben. 

Crailöheitw Freiherr v. 

Seckendorff ist hier gestorben. Der 
Verstorbene war früher viele Jahre in 
München der Besitzer und Herausgeber 
einer bekannten, viel benützten Zei- 

tuizstorrespondenz m ü n d. Die Stadt beabsichtigt 
hier eine Kunstgewerbeschule nach dem 
Vorbilde der Städte Pforzheim und 
Gern einzurichten und wird zunächst 
um die Unterstützung des Staates zu 
diesem Zweck nachsuchen. Jn den ge- 
nannten beiden Städten wird diese 
Schule ausschließlich vom Staat unter- 
halten. 

H ei l b r o n n. Der Kaufmann 
Gust. Huber von Enzberq und dessen 
Frau, Mitglieder einer Spiritistenge- 
meinde, entlockten der 21jährigen Marie 
Reichert in schwindelhafter Weise 600 
Mark. Huber wurde von der hiesigen 
Strafiamtner zu zwei Jahren, seine 
Frau zu einem Jahr und vier Mona- 
ten «Gefängnis; verurtheilt. 

-« -- -- 

lc l Ul. Juli-lle Ulllllg llll VlllUIPUIP 
gebäude hier ein Dieb vorn Hof aus in 
einen Raum, in dem Brennmaterialien 
gelagert waren, und durchbrach von da 
aus Thüren, die in’s Amtslokal führ- 
ten. Hier «;ertrii;:".merte er die Holz- 
umhüllung der Kasse so weit, daß er in 
sie langen konnte und entnahm daraus- 
den iiber 400 Mark betragenden Baar-v 
inhalt, lief-, aber die siostrverthzeichen 

» 
unberührt. Vom Dieb fehlt jede Spur. 

Rade-. 
K a r l s r u b e. Jn einer Sitzung 

des Bürgerausfchusses wurde beschlos- 
fen, die Wahlen zum Gewerbcgericht 
auf Grund des Provortionalrvahl- 
systems vorzunehmen. Dafür sprachen 
sich Vertreter aller Parteien aus-. Fitr 
den Geländeerwerb zu einem neuen 

Krankenhaus wurden MWWO Mart 
bewilligt.—-Aus den badischen Staats-— 
bahnen ist die Bahnsteigfperre einge- 
führt worden. 

F r e i b u r g. Die hiesige und die 
Heidelberger inedizinische Fakultät 
sprachen sich, von der Regierung uin ein 
Gutachten ersucht, mit Entschiedenbeit 
gegen die Einrichtung homöopathischer 
Lehrstühle aus und die Senate der bei- 
den Universitäten schlossen sich dem an. 

H e i d e l b e r g. Jn einer Bürger- 
ausschußsitzung wurde beschlossen, der 
Heidelberger Straßen- und Bergbahn- 
Gesellschaft behqu Umwandlung der 
Pferdebahn in eine elektrische und Aug- 
baues bis zum Schlachthause einen Be- 
trag von 700,000 Mart zu vier Pro- 
zent su leihen und der Gesellschaft die 

usicherung zu geben, daß sie die der 
tadt emeinde in Aussicht gestellte Konzefsion zum Betriebe einer Stra- 

ßenbahn bis zum Jahre 1938 nutzen 
dürfe. 

J l v e s h e i rn. Mehrere betrun- 
kene Burschen aus Freudenheirn rissen 
hier Nachts an einer gefährlichen Stelle 
der den Neckar entlang führenden Land- 
straße die Uferbriistung weg, mißhan- 
delten harmlose Passanten und erbra- 

zulth das Leichenhaus des ist-geli- 
tschen Friedhofes, zogen den Leichen- 
tvaaen heraus und stürzten ihn den stei- 
len Abhang hinab in den Neckar! Vier 
der Unholde wurden durch die Gendar- 
metie verhaftet und nach Mannheim in 
Untersuchungshaft verbracht. Der 
Leichentvagen wurde mit vieler Mühe 
wieder geborgen. 

M a n n h e i m. Kommerzienrath 
Generalkansul Karl Reiß ist wegen sei- 
ner Verdienste um Mannheim zum 

ghtenbilrger der Stadt ernannt wor- 

) n- 

sciei-«Litptingen. 
Mülhausen. JnderBelei- 

digungstla e des Stadtraths Böhm 
gegen den Früheren Reichstagsabgeord- 
neten Buch, welcher Böhm besichtigt 
hatte, Oktroi in Höhe von 14,000 Mart 
hinterzogen und der Stadt Prozeß- 
kosten aufgebürdet zu haben, wurde 
Bueb freigesprochen Das Urtheil lon- 
ftattrte, daß ein Klagepunit verjähri 
und im Uebriqu der Wahrheitsbeweig 
erbracht worden sei. 

S t e i n b a ch. Jm Verlaufe eines 
Wirthshausstreites spaltete der Berg- 
arbeiter Dringler einem Taglöhner Na- 
mens Dinzner mit einem Axthieb den 
Schädel. Einem anderen Arbeiter 
brachte er durch einen Steinwurf am 

-. » 

Kopse eine lebenskr-« 
bet. Unmixt .«.:-. :.«.««i zi. » »- 

ler eine »nur-ein ixk L.:.. :·.d, 
entziinoete sie Und s let-. te st- :n die 
Luft. Die Leäxlje n Ebr e Vl disz Jer- 
schmettexh zum T- il in erhebliher 
Entfernung Vom L der That ausge-s 
sunden . ostosspeich 

W i e n. ,. -r ( nkkxktderatlx verlieh; 
dem Weihbisrl,-:f Or. Gottfried Man-. 
scholl kie dopsrl tarosze goldene Z·alva- 
tors kUtednille ——Te r ehemalige Rittmei- 
ster Carinn wur e wegen des Verkaufss 
wichtiaer milis ärise er liteheimdok u- 
mente an Frankreich und Ruszl and zu 
43 zahren schweren F erters und dar- 
auf folgender Verbannnng verurtheilti 
——Tiebe drannen Nachts in das Ge- 
schäftsloial des Juweliers Ernili 
Weiß, Schmelznasse, und entwendetens 
Schmuckgegenstände im Werthe von-» 
ungefähr 20,0(—)0 Kronen-Hier starb; 

J der Kassentontrolleur des Wiener Gin- 
und Kassenvereins, Emil Dreyschock. 
sEr war ein Sohn des einst berühmten 
Klaviervirtuosen und russischen Hof-. 
tapellmeisters Alexander Dreyschock.&#39; 

G r a z. Die Bezirtshauptmannq 

schast hat den Beschluß der Fürsten-s 
elder Stadtgemeinde, 2000 Kronen- 

zum Bau einer protestantischen Kirche; 
zu spenden, aufgehoben, mit der Be-: 
gründung, daß das Gemeindevermögenk 
nicht zu tonfessionellen Zwecken ver- 
wendet werden dürfe. 

Klagensurt. DerGemeinde- 
rath beschloß, die hiesige Kirche sammt 
dem Klostergebäude und dasugehörigemz 
Grundkomplex des Benedittinerstiftes 
St. Paul in Kätnten um den Preis von 
190,000 Kronen anzutausen. Es soll 
der Plan bestehen, an Stelle des nieder- 

Rreißenden Klostergebäudes ein neues 
athhaus zu erbauen. 
K o m o t a u. Die hiesige Orts- 

gruppe des Germanenverbandes »Schö- 
nerer« wurde von der politischen Be- 
hörde aufgelöst. Als Grund der Aus- 
lösung wird eine Versammlung dieser 
Ortsgruppe angegeben, bei welcher poli- 
tische Reden gehalten wurden. 

L a i b a ch. Bei dem Tunneldau der 
WippachXThalbahn nächst Domberg 
sind 50,000 Kubitmeter abgerutscht. 
Der Schaden beträgt 80,000 Kronen. 

« 

L i n z. Nachts entgleiste ein Güter- 
zng im zweiten Tunnel nächst der Sta- 
non Iraunnrchm Sieben Waggong 
wurden zertrümmert, darunter drei 
total. Vom Zugspersonal wurde Nie- 
mand verletzt. 

Marienbad. Dasbekannte 
Bad Königsman, bisher Eigenthum 
des Fürsten Paul Metternich, ist um 

2,400,000 Kronen in den Besitz einer 
englischen Aktiengesellschaft übergegan- 
gen. 

P r a g. Die hiesige deutsch-freisin- 
nige Zeitung »Bohemia« feierte ihr 
75jährrges Jubiläum. 

P r e ß b u r g. Jn Morvaör haben 
die Schwestern Arania und Elise Ko- 
styal einen gemeinsamen Selbstmord 
verübt. Die beiden jungen Mädchen 
im Alter von 19 und 22 Jahren haben 
sich mit den Pistolen ihres Großvaters-, 
bei dem sie in Pflege waren, erschossen. 

S a l z b u r g. Die hiesige Fran- 
ziskanerlirche, ein iunsthistorisch emi- 
nent werthvolles Baudenkmal, wurde 
der Wiederbenützung zugeführt, nach- 
dem sie wegen umsassender Restau- 
rirungen durch sechs Jahre dem Gottes- 
dienste entzogen war. 

Zoweih 
B e r n. Der spanische Gesandt- 

schastgposten in Bein ist von der spa- 
nischen Regierung aufgehoben worden. 
Dagegen wurde daselbst ein spanische-s 
Berussionsulat errichtet-Der verstor- 
bene Besider des Schlosses Worb, Hr. 
Godis, hat der Stadt Bern zur Errich- 
tung eines zoologischen Gartens 100,- 
000 Franks zukommen lassen.—Sein 
40jähriges Amtsjubiläum im Schul- 
dienste der Stadt Bern feierte der Rek- 
tor des Progymnasiums Albert Lü- 

r.—Jn Thun starb Kommandant 
ppstein, Verleger des »Täglichen An- 

zeigerö,« im Alter von 80 Jahren. 
Z it r i ch. Die Zitricher Universität 

zählt in diesem Wintersemester 670 
tmmatritulirte Studirende, darunter 
121 Studentinnen, von denen 78 bei 
der medizinischen Fakultät eingeschrie- 
ben sind. Die Russinnen übertviegen 
unter den weiblichen Studenten. 

S ch w y z. Jn Küßnacht fallen die 
dort inaugurirten Temperenzbestrebuw 
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herige Pächter des Temperenz-Restau- 
rants bat der Bude Valet gesagt, weil 
dieselbe wegen Mungels an durstigen 
Gästen nicht rentirte. 

G la r u s. Fabrikant Fritz Jenny- 
Becker in Luchsinaen hat anläßlich sei- 
nes Austrittes aus der Firma Gebrü- 
der Jenny den Arbeitern die schöne 
Summe von 10,000 Francs geschenkt, 
die nach Quoten jedem baar ausbezahlt 
wurde. 

S t. G a l le n. Fräulein Helene 
Sabine Elise und Margaretba Jo- 
hanna Huber in St. Gallcn haben zu 

emeinniitzigen und wohlthätigen 

åwecken die schöne Summe von 31,600 
rancs geschenkt. 
A a r g a u. Die Kantonsschule in 

Aarau beging dieser Tage die Feier 
ihres 100jährigen Bestehens-. 

W a a d t. Die Viviser sind mit 
ihrer Aussiellung bedeutend besser dran 
als die Thuner. Die Isaadiländer 
Ansstellung schlirszt nämlich mit einem 
Einnahmcüberschufz von ungefähr 20,- 
000 Franks, während man 50,000 

graan Defizit vorgesehen hatte. Die 
intrittögclder allein haben bei 300,- 

000 France eingetragen 
»I- 


